
um Jahresbeginn
2022 überreichte
Klaus Fahrner im
Namen der Firma

„Klaus Fahrner Wohnkon-
zept GmbH“ der Mukoviszi-
dose- Ambulanz der Tübin-
ger Universitätsklinik für
Kinder- und Jugendmedizin
eine Spende in Höhe von
8.500.- Euro für die Verbesse-
rung der Versorgung der Pa-
tientinnen und Patienten mit
Mukoviszidose.

Mukoviszidose (Cystische
Fibrose, CF) ist eine seltene,
angeborene Stoffwechseler-
krankung von der in
Deutschland etwa 8000 Men-
schen betroffen sind.

Aufgrund eines Defektes
im CFTR-Gen entstehen bei
Mukoviszidose in den Zellen
der Schleimhäute Chlorid-
Kanäle, die nicht an die Zell-
oberfläche kommen oder
sich nicht richtig öffnen kön-
nen, wie, wenn eine Tür
klemmt.

Dadurch kann nicht genü-
gend Chlorid aus den Zellen
transportiert werden. Es
kommt zu einer Störung des
Salz- und Wasserhaushaltes
der Zellen mit Entstehung
von zähem Sekret und sehr
salzigem Schweiß.

Außer der Lunge sind häu-
fig auch die Nasenneben-
höhlen, die Bauchspeichel-

Z drüse, die Leber und der Darm
betroffen und es können sich
unter anderem zusätzlich zu
den Atemwegsproblemen eine
Leberzirrhose, Gallensteine, Di-
abetes mellitus, Untergewicht
und Gedeihstörungen bei Kin-
dern entwickeln.

Zäher Schleim in den Bron-
chialwegen bildet einen opti-
malen Nährboden für Bakte-
rien. Chronische Infektionen
der Bronchien und in der Lun-
ge sind eine der Ursachen für
den kontinuierlichen Verlust an
Lungenfunktion und die lang-
same Zerstörung der Lunge.

Eine Heilung ist nicht mög-
lich, die Behandlung ist durch
die Betroffenheit vieler Organe
sehr komplex und benötigt vie-
le zeitaufwändige Bausteine.
Hierzu gehören Medikamente,
Inhalationen, Verdauungsenzy-
me, Physiotherapie, Ernäh-
rungstherapie und Sport.

Neu in der Behandlung sind
CFTR-Modulatoren, die den
CFTR-Kanaldefekt in den Zel-
len der Erkrankten korrigieren
und die Aktivität der Chlorid-
Kanäle verstärken können, so
dass die Ursache des zähen
Schleimes in allen Organen be-
kämpft werden kann.

Das Medikament klemmt
sich wie ein Keil in die Tür und
das Chlorid kann besser aus
den Zellen austreten. Teilweise
zeigen die Erkrankten unter

dieser Therapie ein normales
Schweißchlorid. Umso wich-
tiger ist bei der Behandlung
mit den neuen CFTR-Modu-
latoren ein gutes Therapie-
monitoring, um mit jeder Pa-
tientin und Patienten ein
persönliches Behandlungs-
konzept zu entwickeln. Eine
wichtige Diagnostik für die
Beurteilung des Krankheits-
verlaufes ist die Erhebung
der Lungenfunktion.

Die Ambulanz wird die
Spende dafür verwenden, ein
neues Lungenfunktionsgerät
anzuschaffen, das durch eine
moderne, weiterentwickelte
Messtechnologie mit Ultra-
schallsensoren die Messung
der Lungenfunktion für die
Patienten einfacher und an-
genehmer gestaltet, was be-
sonders für Kinder und Ju-
gendliche ein Zugewinn ist.

Das gesamte Mitarbeiter-
team der Mukoviszidose-
Ambulanz Tübingen mit
Funktionsoberärztin Dr. Ute
Graepler-Mainka freute sich
über die Spende zur Unter-
stützung und Verbesserung
der Versorgung vorwiegend
von Kindern und Jugendli-
chen, aber auch jungen Er-
wachsenen mit Mukoviszido-
se, durch Klaus Fahrner und
seine Geschäftspartner und
nahm mit großem Dank den
Spenden-Scheck entgegen.

Spende für Mukoviszidose
Die „Klaus Fahrner Wohnkonzept GmbH“ aus Rangendingen
spendet 8 500.- Euro für die Tübinger Mukoviszidose-Ambulanz.

Klaus Fahrner (rechts) bei der Scheckübergabe an die Tübinger Mukoviszidose-Ambulanz.




